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(54) Vorrichtung zum Bedrucken eines auf einer Kante stehenden Druckträgers

(57) Vorrichtung zum Bedrucken eines auf einer
Kante 31 stehenden Druckträgers, insbesondere eines
Briefes in Frankier- und/oder Adressiermaschinen.
Es werden eine Vereinfachung des Brieftransports und
eine Verbesserung der Drucktechnik angestrebt.
Aufgabengemäß ist eine Vorrichtung wie obengenannt
zu schaffen, die bei hohem Durchsatz ein einwandfreies
Druckbild gewährleistet. Dabei wird von einer Vorrich-
tung ausgegangen, mit

- einer gegenüber der Vertikalen geneigten Füh-
rungsplatte 2 für den Druckträger 3, die einen aus-
genommenen Bereich für eine Druckeinrichtung
aufweist,

- einem umlaufenden Transportband 1, dessen För-
derebene sich orthogonal zur Führungsplatte 2
erstreckt und auf dem der Druckträger 3 auf einer
Kante 31 stehend und an der Führungsplatte 2
anliegend in einer Transportrichtung befördert wird.

Erfindungsgemäß weist der ausgenommene Bereich
mindestens eine Ausnehmung 21, 22 auf und der dieser
Ausnehmung 21, 22 in Transportrichtung folgende
Bereich 25, 26 der Führungsplatte 2 ist gegenüber der

Anlagefläche für den Druckträger 3 so weit zurückver-
setzt oder offen, daß letzterer hier freiliegt.
Auf diese Weise werden eine genügend lange Eindring-
zeit für die Tinte erreicht und ein Verschmieren des
Druckbildes verhindert.
Die Druckeinrichtung ist eine Tintendruckanordnung,
die während des Druckvorganges ortsfest positioniert
ist und deren Düsenebene sich parallel zur Führungs-
platte 2 erstreckt.
Die Führungsplatte 2 ist gegenüber dem Lot maximal
um 45° geneigt.
Das Transportband 1 läuft kontinuierlich um.
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